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Verlauf eiıner Studie KOön A Ornnn M. MULDER auch aurt eiınen

Te techn sprechen, der be1ı der Beschrei.  g des salamonischen "L1-
banonwaldchaus ınNne besondere Rolle splelt. handelt ich den
druck NX dessen Bedeutung problematisc! Vr Seine Vorkammen ın

KON und nach vıer Bedeutungsnuancen sugger1ıeren lassen,
daß ragen sel, "ob eın bautec  1sches Homonym für V1ıer

den betreffende Gegenstände ZU. Verfügung gehabt hat” J und davor e
werden .5  müsse, den genannten Kapiteln eın dasselbe

viele Bedeutungen einzutragen”. Diese urückhaltung el mıt

dem NaChNsa x  zu diesem Problem beachtenswerte WOTrT:! S
schr1ieben und dazu außerbiblisches Vergleichsmaterial Ybox ZUuSalll-

mengetragen” W1Id daruım nÖt1g se1ln, usführungen nach-

zugehen
KOMMeEeNTATr KÖN 6 EB ST 14 der E einıge agungen any,

d1ıe der emantı. des usdrucks auf den gehen wOlLllen. Dabe1ı erwähnt
eınen "Jedenfalls erwagenswerten Cedanken" VCO)]  z daß die
"arch3t}  Oon1ısche Verwendung VON Yyoax der Fachsprac. des CNı Tf tsbaus
StTAaMMe  ” statıgung mOCchte nıcht aut ALa e1nem schon VO]  3

73ı tierten Text enthaltene akkad Bezei  UNGg 1e R1ıppe des Schif-
fes  L verwelisen, SONdern uch auf ınen Beleg Edfu, der "Be-

GELL£ '  ppe' (drww) als zZei1chnung elınes el elıner Barke" ZeEeu WeTr -

de muß zuges  en, "auch 1° diesen allen die spezlelle
deutung des terminus '  ppe’ N1C| S1ıcher ermitteln sSelı  »
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Tührt das 1S! WÖörterbuch Unt:« drww die Bedeutung 1e

beiden Seliten des Schiffes (WO die sitzen)” 4371 der ' Grundbedeu-

tung' ” Rippengeg des rpers, Seite" 1äßt ich diıeser übertragene Sprach-
gebrauch des SpatzelttexXtes gleichwohl durchaus vereinbaren daß

niıch: notwendig nach LE speziellen echnischen S1LNN ragen Ekiınen

Augenblick l1ang mOÖOchte allerdings 171e etymologischen Zusammenhang
drww und ‘] (wt) als ung. CLWAaGEN , A1iese Idee ]jed
soglei‘| wieder wegen des Tfallen lassen  7  ® ägypto-semitische Wurzelver-

schaft st| hier dahingestellt el. Ägyptische
keıne welıtere Hilfe bıeten TNC, ich auf Unter:!

10chung babylonischen Wasserf.  eugen VOTN y nach WEe.
N1C. unwahrscheinli unte: den 'Rippen die (neben einander 1iegen-

den) Schiffs-Spanten"” verstehen Se1EN, ana 10g dazu be1ım

bau ”arn Lagen der Langsse1ite aneinander gelegter Bretter, Ach
auch die übertragene Uung des menschlich-tierischen KOrper her

TgENAMNMENEN Oortes Rippe(n l 1:  1C erklären würde"
hätte TECELLILC 8  ich eıchteres pie gehabt, N1C. ent-

Ggangen Wale, Äg WÖörterbuch glei auf der nachsten Seıite viel
besser passı WO  % bereithält, namlich dr Cy dazu bemerkt

Brett A. (aus ernho1z) D1iıe Überprüfung der Belegstellenangabe
erg: das & 1NEIN noch ıunveröffentlLichten D  4 e1lires TexXxtes

der ar enthalten st, dessen Anfang SE1NErZEeLT VON W. publi-
13zıert wurde handelt ich eine rechnungsartige s  ung HNOL-

e rNEeTN Zubehörtei len e1NeSs Schiffes wechselnden Maßangaben und } nach

abgestuften Preisauszeichnungen. iınteressierende

OL1Ggt Wortlaut

—— f | —> a=CII R SI DA O 18r

<a 404äe$3‘%*.g‚jtf_äl aeC q 1  !WM/M  C  n  AD/
ans IN= temple d’Edfou, ent F87067 Tatf VII

WbÄS 602
10 SALONEN, Dıe Wasserfahrzeuge abylonien, 1939, 84

NO'T (1968) W
W WbÄS 603
13 vgl Papyrus de TUuLın,; Facsımıles Par et publ DPar W. LEYTE

DUrn Leıiden 1869 76 151
14 Hieroglyphische Wiedergabe des ZEettelis 509 Für die freundliche Über-



”RBrett Z gut, 30 Ellen, macht: Deben15 VE
Z zweite Wahl 35(?) Ellen, macht: Deben, 5 Kıte

Si1lber”

Ausdruck dr 15R keine innerägyptische ‚tvymologie erkennen. wird

ich eın Fremdwort handeln. l1iegt nıer e1in

kanaanäisches Aquivalent des Lfem. erhalten! sl 1NSs

Ägyptische Übernammen wurde. dr t die kanaanäls: Feminin-

endung —au reflektieren 1L eın sl a Hebr prasu-
mLert werden. 1äage e1ne (9)811! sl zugrunde , denkbar

ware, schon VO)]  . s1 m1ıt der generellen Bedeutung "Seite" (im
technischen inn:"Seite einer ON 221n MN 1S gebildet
SsSeın ONn WATE sl eın "Brett” 1n 6  Sl der Holzkonstruktion

1Nner des Schiffes, uses Stc ]eden Fal: 15 m1ıt dem

agyptischen Beleg 1Ne utung geliefert, Ad1e ]jeden Zweifel dem Mat:  ®

W Holz (vgl. das Det.) ausSscCc.  ıeßt. We: NOT|] eıne ergleichsstudien
mM1 der Bemerkung schließt, daß as Vergleichsmaterial für eıne Holz-

B  10  5 als Tr Steinwer!  AL spreche1 dies Ergebnis jetzt besser

begründet werden. Alleinıger Uusgangspunkt T die Interpretation VCO)]  5 __slcwt
Wird die Bedeutung RFF tStT  v L7n düurfen, W1LEe diıese utlıchsten
noch 4N KÖöN 6, ASEs Vorschein 20 ımd MULDER 15 nach allem 7
naC.  cklich darın zuzustımmen, daß .slcwt auch 1ın LA (wie 6,5) nıcht
er  M meınt. Weitere Prob leme der schreibung des "  Oonwalt  uses  ”
werden IEeMNAC:! ung

lassung 81 ner Kopıe danke ıch errn DA REINEKE, Berlin/DDR, sehr
erZ1i1iCc

15 Zl den O1 1eeArıitlaiche Wıedergaben der Gewichtseinheit (91 ° Vgl
letzt EDEL, Z Deutung des Keilschriftvokabulars 368 mıt EL
schen Wörtern, 15 1935 132 &. Dıe Nomina  ıldung des ÄGYP-
tıschen, Maınz 19.26;; 619 Anm S7F

16 én‚nw(t) WbAÄS 196:; mıt Wb-Zettel 50  \D "bedeutet wohl ' secondrate!' Ll1Mm
Gegensatz DL  Gn B, 7‚ Sapın Yaı et sapın NOUVEAU + Ör
352 zit.iıert 1n e Stele Sebekhotep: AA } Karnak, das "bO1Ss de sapın"
ıne oppe Qualıfıkatıon ertährt A eST R “al :, qu1 esSt AT
du S üti1ıs8) POUL 1a PFAaDrıcatrıon de certaınes barques, des pPOrtes, du
mobılıer Tr des mats,. '*Ron: peut .9 1T qu”’ une autre manıere de de-
sıgner Le O1.8 “a c'’est-a-dire SG qu1l est bon egalement POUL 1'u-
Sage qu'on D V1l 41e3ıe3 1E S 1.CN én.nw gerade gegen diesem
ınn VO NTr als speziıfische Qualiıtätsminderung verstehen.
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